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Vorstellung

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Norden

Süden

Westen

Osten

PV-Anlage

28 Module

6,44 kWp

Gebäude

3 Etagen

ca. 380 m² beheizte Fläche

Erdwärmesondenfeld

3 x Koaxialsonde

Typ: GEFGA GeoStick 63/75 

Länge = 75 m / Sonde



Thermische Gebäudesimulation

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Eingangsdaten:

Wohnbereiche 19-21 C

Bäder 24 C

Keller 10-15 C

Ergebnisse:

Heizwärmebedarf (inkl. WW) 27.816 kWh

davon Warmwasser 2.535 kWh

max. Heizleistung 12,8 kW



Auslegung Wärmepumpe

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Abstufung Kompressorleistung

10 kW Ÿ 12 kW Ÿ 15 kW 

ca. 18h

ŸMinimierung der 

Erdreichbelastung

ŸReduzierung der 

Takteinheiten

Keine Auswirkung 

auf 

Raumtemperatur

98,7%

1,3%



GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Heizleistung begrenzt auf 12 kW

max. 0,4 K 

Nahezu 7 Tage Dauerbetrieb

Auslegung Wärmepumpe

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag



Effiziente Warmwasserbereitung

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Hydraulikschema mit Heißgasenthitzung



Effiziente Warmwasserbereitung

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Direktkondensation im WW-Speicher

Kondensation

Ÿ Entfall einer 

Wärmeübertragerstufe

Ÿ Niedrigere 

Kondensationstemperatur

und damit höherer COP 

im Vergleich zu 

indirekter Beheizung

50 C

Keine 

Kondensation

aus



Effiziente Warmwasserbereitung

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Heißgasenthitzung

Heißgasenthitzung

Ÿ Ablagerung der 

Überhitzung im WW-

Speicher ohne 

Kondensation

Ÿ WW-Bereitung bei 

gleichem COP wie 

Niedertemperatur-

Heizsystem

Ÿ hohes Temperaturniveau

70 C

Kondensation

an

40 C



Warmwasserbereitung mittels Heißgasenthitzung

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Warmwasserbereitung bei gleichem COP wie 

Niedertemperatur-Heizbetrieb



Niedertemperatur-Flächenheizsystem

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Vorgabe: maximale Vorlauftemperatur von 35 C

Ungünstigste Räume

Å Großer Fensteranteil

Å 4 von 6 Hüllflächen gegen Außenluft

Å Parkett als Fußbodenbelag  ɚ= 0,18 W/(mK)

55 W/m²

55 W/m²
Mit Standard-Fußbodenheizsystem 

(Dickrohr) nicht machbar!



Niedertemperatur-Flächenheizsystem

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Vorgabe: maximale Vorlauftemperatur von 35 C

Ÿ Kapillarrohrsystem

Å Große aktive Fläche

Å Reduzierung 

Wärmeleitwiderstand des 

Fußbodenaufbaus

Å In exponierten Räumen 

können wenn nötig die 

Wände belegt werden

Å Einsatz von Standard-

Hocheffizienz-

Umwälzpumpen Label A



Niedertemperatur-Flächenheizsystem

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Vorgabe: maximale Vorlauftemperatur von 35 C



Niedertemperatur-Flächenheizsystem

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 



Vergleich Planung - Betrieb

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Höherer Heizwärmebedarf gegenüber Planung

kWh Gebäude Warmwasser Verluste Gesamt

Planung 25.281 2.535 0 27.816

1. Betriebsjahr 30.700 3.900 3.500 38.100

2. Betriebsjahr 37.300 3.900 3.340 44.540



GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Höherer Heizwärmebedarf gegenüber Planung

kWh Gesamt

Planung 27.816

1. Betriebsjahr 38.100

2. Betriebsjahr 44.540

Gründe für erhöhten Bedarf:

Planung zu 1. Betriebsjahr

Ÿ Temperaturniveau Wohnbereich 

Anhebung um ca. 12 K 

Ÿ Höherer Warmwasserverbrauch

ca. 75 L/d*Person statt 50 L/d*Person

Ÿ Hohe Verluste Warmwassernetz

noch nicht geklärte Speicherverluste

1. Betriebsjahr zu 2. Betriebsjahr

Ÿ Strenger Winter 2010 

Gradtagszahl um ca. 16,5 % höher

2010: 1,06

2009: 0,91

Vergleich Planung - Betrieb

Charakteristisch für zukünftigen Betrieb
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thermische Untergrundsimulation

GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Planung
Heizwärmebedarf

27.816 kWh



GEFGA mbH Planungs- und Umsetzungserfahrungen 

Messwerte 1. Betriebsjahr
Heizwärmebedarf

38.100 kWh

thermische Untergrundsimulation

ca. 2-4 K
gegenüber 
Planung


